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Meine Karriere im Ausland

Vor einer Gruppe von
Studierenden, Interes­
senten, Professorinnen
und Professoren hielt
Martin Friedrich am 24.
April im Hörsaal i2 den
ersten Vortrag in der Rei­
he"alumni Careers inter­
national/I. Die Eröffnung
erfolgte durch TU-Rektor
Hans Sünkel.

Text: Wolfgang Wallner
wallner@lugraz.al

Auszug aus dem TUG Prim

Martin Friedrich lebt aktuell
in Frankfurt und hat in den
vergangenen 14 Jahren eine
höchst interessante Karriere
bei der US-amerikanischen In­
vestmentbank Morgan Stanley
durchlaufen.

Dabei hat er in den Bereichen
Aktienhandel, Corporate Fi­
nance und Private Banking
jeweils in der Kundenbetreu­
ung gearbeitet. Besonders ein­
drucksvoll schilderte er seine
Erlebnisse im Handelsraum
der Bank. Daneben berichtete
Friedrich auch über sein Studi­
um an der Elite-Universität in
Fontainebleau. Sein Rat an die
Studierenden: Karrieren sind
nur bedingt planbar, Erfolg
kann man aber in jeder Positi­
on haben. Die Voraus etzungen
dafür sind gute Vorbereitung
und harte Arbeit. Wenn man
zusätzlich zur richtigen Zeit am

richtigen Ort ist, wird daraus
eine Karriere - so wie bei Fried­
rich, der mit seiner technischen
Ausbildung schon in den 90-er
Jahren institutionellen Anle­
gern in ganz Deutschland das
Aktien-Research Morgan Stan­
leys über Technologietitel nä­
herbringen konnte. ach der
Meinung Friedrichs stellen fol­
gende Fähigkeiten und Eigen­
schaften wichtige

Voraussetzungen für eine er­
folgreiche Karriere im Ausland
dar: Zielstrebigkeit - d. h. die
Fähigkeit, über längere Zeit
auf ein Fernziel hinzuarbeiten
Selbstbewusstsein - Österrei­
cher sind anpassungsfähiger
als andere ationen und daher
im Ausland überdurchschnitt­
lich erfolgreich. Friedrich be­
tonte, dass eine technische
Grundausbildung selbst bei der
Ausübung Technik-fremder Be-

rufe zahlreiche Vorteile bietet
Unterschiede im Bildungssy­
stem - dabei seien allerdings
die Unterschiede im univer­
sitären Bereich wichtig. Das
österreich ische System führt
teilweise zu längeren Studien­
zeiten, schult aber gleichzeitig
die Eigenständigkeit der Ab­
solventinnen und Absolventen
Sprachen - Friedrich wies ins­
besondere auf die Bedeutung
von Fremdsprachen hin. Die
Veranstaltung schloss mit einer
Diskussion kultureller Unter­
schiede und persönlicher Per­
spektiven.

Zusätzlich wies Martin Fried­
rich auf die Möglichkeit hin,
auf der Homepage der Firma
Morgan Stanley Bewerbungen
für Praktika oder für perma­
nente Stellen online unter
www.morgantanley.com/careers/
recruiting abzugeben.

Ein Auslandssemster, ein Auslandsprak­
tikum oder doch ein Au Pair Aufenthalt?

Die Möglichkeiten eine
Zeit lang im Ausland
zu verbringen sind
sehr vielfältig. Ein
Auslandssemester im
Rahmen von Erasmus
stellt nur eine von
vielen Auslandsmög­
lichkeiten dar.
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Die "Global Experience" eine
Broschüre, die in Kooperation
aller österreichischen Jugend­
infos entstanden ist, unterstützt
dich bei der Orientierung, wel­
che Auslandserfahrung für dich
passend sein könnte. Jobben in
der EU, ein Au landsprakti­
kum, der Europäischer Frei­
willigendienst oder ein Au pair
Aufenthalt sind nur ein paar
Wege ins Ausland.

Mit Hilfe von Checkli ten,
Übersichtstabellen, weiterfüh­
renden Internetlinks, Tipps
und Infos kannst du dir einen
umfassenden Überblick ver-
chaffen.
eugierig?

Die Global Experience kannst
du kostenlos in der LOGO JU­
GE D.I FO abholen bzw. per
Email oder Anruf anfordern.

eben Informationen zu Aus­
land aufenthalten bietet die
LOGO JUGE D.I FO auch In­
formationen zu Arbeit, Bildung,
Freizeit und Rat und Hilfe.

Egal ob du auf der Suche nach
einer passenden Wohnung,
einem Ferialjob im In- oder
Ausland, einem Partyraum oder
einem/ einer achhilfeschü­
lerln bist. .. unsere Infoblätter
und Quickinfos zu diesen und
noch vielen anderen Themen
könnten für dich in solchen Si­
tuationen hilfreich sein.

INFOBOX

LOGO! JUGEND.I FO

Schmiedga se 23a, 010 Graz

Tel: 03161 16074

Montag-Freitag: 12-17 Uhr
Sommerferien: 10-14 Uhr

infO@logo.at
www.Iogo.at
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